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(54) Vorrichtung zur schocksicheren Tür- oder Lukenanordnung auf Marineschiffen

(57) Bei einer Vorrichtung zur schocksicheren Tür-
oder Lukenanordnung auf Marineschiffen ist vorgese-
hen, über eine Handhabe einstellbare ineinander grei-
fende korrespondierende Verriegelungselemente zur Fi-
xierung eines Flügels in der Zarge anzuordnen. Hierbei
ist vorgesehen, dass die Zarge an zwei sich gegenüber-
liegenden Längsseiten durchgehende Verriegelungs-
leisten als Verriegelungselemente aufweist, die in korre-
spondierende Nuten eines Flügelrahmens aufnehmbar
sind, Die mit der Zarge verschwenkbar verbundene Seite
des Flügels besitzt eine ortsfeste Verriegelungsleiste
zum Einsetzen in die Nut des Flügelrahmens bei einer
Schließbewegung des Flügels. An der gegenüberliegen-
den Seite ist eine in die Zarge verstellbare Verriegelungs-
leiste geführt, die über Stellelemente in der Schließstel-
lung des Flügels in eine Nut des Flügelrahmens zur Ver-
riegelung einsetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur schocksicheren Tür- oder Lukenanordnung auf Ma-
rineschiffen, wobei in einer Zarge ein über Scharniere
verschwenkbar angeordneter Flügel in der Schließstel-
lung aufnehmbar ist und der Flügel mit der Zarge unter
Einschaltung von Dichtungen durch über eine Handhabe
einstellbare ineinander greifende korrespondierende
Verriegelungselemente zur Fixierung des Flügels in der
Zarge für eine Verriegelungsposition aufweist.
[0002] Bei derartigen Anordnungen auf Marineschiffen
besteht die Schwierigkeit, die Kräfte aus Schockereig-
nissen in die Zarge überzuleiten, um ein unbeabsichtig-
tes Aufspringen im Schockfall zu verhindern.
[0003] Hierzu ist es bereits bekannt, gemäß DE 10
2006 041 141 B3 eine Verriegelung zwischen Flügel und
Zarge über eine Vielzahl über den Umfang verteilte kor-
respondierende Laschen über verschiebbare Gestänge-
elemente vorzunehmen und einen geschlossenen um-
laufenden Betätigungsring über Kugelelemente in Eck-
bereichen zu bilden. Die Schwierigkeiten bestehen hier-
bei in der Betätigung durch zusätzliche fernsteuerbare
Handhabung und der Gefahr, dass nach Schockbean-
spruchung Gestänge nicht mehr ordnungsgemäß hand-
habbar sind.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Ausbildung für eine stark durch Schockbelastung bean-
spruchbare Standkrafttür zu schaffen, die ein unbeab-
sichtigtes Aufspringen gewährleistet und auch eine fern-
steuerbare Türöffnung und -schließung ermöglicht.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, dass die Zarge an zwei sich gegenü-
berliegenden Längsseiten durchgehende Verriege-
lungsleisten als Verriegelungselemente aufweist, die in
korrespondierende Nuten eines Flügelrahmens auf-
nehmbar sind, wobei die mit der Zarge verschwenkbar
verbundene Seite des Flügels eine ortsfeste Verriege-
lungsleiste zum Eingreifen in die Nut des Flügelrahmens
bei einer Schließbewegung des Flügels aufweist und an
der gegenüberliegenden Seite eine in der Zarge verstell-
bare Verriegelungsleiste geführt ist, die über Stellele-
mente in der Schließstellung des Flügels in eine Nut des
Flügelrahmens einsetzbar ist.
[0006] Durch diese Anordnung ist eine Zuordnung der
einzelnen Elemente mit relativ geringem Spiel möglich
und eine durchgehende Aufnahme von auftretenden
Schockbelastungen ohne Beeinträchtigungen gewähr-
leistet.
[0007] Eine einfache Ansteuerung besteht darin, dass
die Stellelemente für die Verriegelungsleiste durch Pneu-
matikzylinder und/oder verschwenkbare Betätigungshe-
bel gebildet sind.
[0008] Weiterhin wird zur Sicherung und Vermeidung
einer Verschiebung in der Schließstellung vorgeschla-
gen, dass die verstellbare Verriegelungsleiste eine par-
allel zugeordnete Sicherungsstange in der Zarge auf-
weist, die über eine zugeordneten Betätigungshebel ver-

tikal zur Verriegelungsleiste verstellbar angeordnet ist.
Hierbei ist zusätzlich vorgesehen, dass die Sicherungs-
stange in einem Bereich als Zahnstange ausgebildet ist,
in die ein korrespondierendes Zahnelement der
Schwenkachse des Betätigungshebels zur Verstellung
eingreift.
[0009] Um ein geringes Spiel zwischen Flügel und Zar-
ge zu ermöglichen, ist vorgesehen, dass die der Zarge
zugeordneten Profile des Flügelrahmens eine Abschrä-
gung im Bereich der zugeordneten Verriegelungsleisten
zur Zuführung in die Nut aufweisen.
[0010] Ferner ist vorteilhaft, dass die verschwenkba-
ren Betätigungshebel über eine Übertotpunktlagerung in
der Verriegelungsposition über Bolzen auf die Verriege-
lungsleiste einwirken.
[0011] Als zusätzliche Sicherung ist vorgesehen, dass
die aussenliegenden Flächen von Flügel und Zarge kor-
respondierende, in der Schliessposition sich gegenein-
ander abstützende, Aufsatzelemente als Schockbegren-
zer aufweisen.
[0012] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtdarstellung einer Türanordnung in
geöffneter Position;

Fig. 2 eine Darstellung wie Fig. 1 in geschlossener
Position mit einem zusätzlichen Stellzylinder
zum Öffnen und Schließen;

Fig. 3 eine Darstellung einer verstellbaren Verriege-
lungsleiste;

Fig. 4 eine Seitenansicht als Schnitt der Zarge mit den
Stellelementen für die verstellbare Verriege-
lungsleiste;

Fig. 5 eine verkürzte Schnittdarstellung gemäß Linie
V-V der Fig. 2 mit den Verriegelungsleisten in
einer Verriegelungsposition;

Fig. 6 eine Perspektivdarstellung einer verstellbaren
Verriegelungsleiste mit seinen Stellelementen
und einer Seilzugstange;

Fig. 7 eine vergrößerte Darstellung eines Teilberei-
ches gemäß Fig. 6 und

Fig. 8 einen verstellbaren Betätigungshebel für eine
verstellbare Verriegelungsleiste

[0013] Bei der dargestellten Anordnung ist ein Flügel
1 als Türelement über Scharniere 2 schwenkbar zum
Verschließen einer Öffnung 3 an einer mit einem Schott
4 ortsfest zugeordneten Zarge 5 verbunden. Für die Stell-
bewegung ist gemäß Fig. 2 ein pneumatischer Stellzy-
linder dem Flügel 1 zugeordnet, um über eine elektro-
pneumatische Steuerung eine Fernsteuerung vorzuneh-
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men.
[0014] Die Zarge 5 an der Scharnierseite mit der ver-
bundenen Seite des Flügels 1 besitzt eine ortsfeste Ver-
riegelungsleiste 6 zum Eingriff bzw. Einsetzen in eine
korrespondierende Nut 7 eines Flügelrahmens 8, wobei
das Profil des Flügelrahmens 8 eine Abschrägung zur
Zuführung der Verriegelungsleiste 6 in die Nut 7 aufweist.
Ein überdeckender Außenbereich des Flügelrahmens 8
besitzt eine Dichtung 9, die an der Zarge 5 in geschlos-
senem Zustand des Flügels 1 anliegt. Die ortsfeste Ver-
riegelungsleiste 6 ist dabei justierbar in der Zarge 5 an-
geordnet.
[0015] Die Zarge 5 an der gegenüberliegenden Seite
besitzt dagegen eine in der Zarge 5 geführte und ver-
stellbare Verriegelungsleiste 10, die über einen Pneu-
matikzylinder 11 und verschwenkbare angeordnete Be-
tätigungshebel 12 in eine korrespondierende Nut 13 des
Flügelrahmens 8 zur Verriegelung einsetzbar ist und in
dieser Verriegelungsstellung gehalten wird. Die Pneu-
matikzylinder 11 und die Betätigungshebel 12 greifen da-
bei über Bolzen 14 an der Verriegelungsleiste 10 an, wo-
bei die verschwenkten Betätigungshebel 12 über eine
Übertotpunktlagerung in der Verriegelungsposition ge-
halten sind.
[0016] Gemäß Fig. 7 ist parallel zur verstellbaren Ver-
riegelungsleiste 6 eine parallele Sicherungsstange 17 in
der Zarge 5 angeordnet, die nach Verriegelung des Flü-
gels 1 in ihrer Schließstellung eine Verschiebung der Ver-
riegelungsleiste im Bereich der Führung 15 verhindert.
Die Vertikalverschiebung ist über einen Betätigungshe-
bel 16 einstellbar, wobei Sicherungsstange 17 im An-
griffsbereich des Betätigungshebels 16 als Zahnstange
18 ausgebildet ist, in die ein korrespondierendes Zahne-
lement der Schwenkachse des Betätigungshebels 16 zur
Verstellung eingreift.
[0017] Zusätzlich sind an den außenliegenden Flä-
chen von Flügel 1 und Zarge 5 in der Schließposition
gegeneinanderstoßende Aufsatzelemente 20 und 21
aufgebracht, die als Schockbegrenzer dienen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur schocksicheren Tür- oder Lukenan-
ordnung auf Marineschiffen, wobei in einer Zarge ein
über Scharniere verschwenkbar angeordneter Flü-
gel in der Schließstellung aufnehmbar ist und der
Flügel mit der Zarge unter Einschaltung von Dich-
tungen durch über eine Handhabe einstellbare in-
einander greifende korrespondierende Verriege-
lungselemente zur Fixierung des Flügels in der Zar-
ge für eine Verriegelungsposition aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zarge (5) an zwei sich
gegenüberliegenden Längsseiten durchgehende
Verriegelungsleisten (6, 10) als Verriegelungsele-
mente aufweist, die in korrespondierende Nuten (7,
13) eines Flügelrahmens (8) aufnehmbar sind, wo-
bei die mit der Zarge (5) verschwenkbar verbundene

Seite des Flügels (1) eine ortsfeste Verriegelungs-
leiste (6) zum Eingreifen in die Nut (7) des Flügel-
rahmens (8) bei einer Schließbewegung des Flügels
(1) aufweist und an der gegenüberliegenden Seite
eine in der Zarge (5) verstellbare Verriegelungsleiste
(10) geführt ist, die über Stellelemente (11, 12) in
der Schließstellung des Flügels (1) in eine Nut (13)
des Flügelrahmens (8) einsetzbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stellelemente (11, 12) für die
Verriegelungsleiste (10) durch Pneumatikzylinder
und/oder verschwenkbare Betätigungshebel gebil-
det sind.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die verstellbare Ver-
riegelungsleiste (10) eine parallel zugeordnete Si-
cherungsstange (17) in der Zarge (5) aufweist, die
über eine zugeordneten Betätigungshebel (16) ver-
tikal zur Verriegelungsleiste (10) verstellbar ange-
ordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sicherungsstange (17) in einem
Bereich als Zahnstange (18) ausgebildet ist, in die
ein korrespondierendes Zahnelement der Schwenk-
achse des Betätigungshebels (16) zur Verstellung
eingreift.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die der Zarge (5) zu-
geordneten Profile des Flügelrahmens (8) eine Ab-
schrägung im Bereich der zugeordneten Verriege-
lungsleisten (6, 10) zur Zuführung in die Nut (7, 13)
aufweisen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die verschwenkba-
ren Betätigungshebel (12) über eine Übertotpunkt-
lagerung in der Verriegelungsposition über Bolzen
(14) auf die Verriegelungsleiste (10) einwirken.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die aussenliegenden
Flächen von Flügel (1) und Zarge (5) korrespondie-
rende, in der Schliessposition sich gegeneinander
abstützende, Aufsatzelemente (20, 21) als Schock-
begrenzer aufweisen.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung zur schocksicheren Tür- oder Luken-
anordnung auf Marineschiffen, wobei in einer Zarge
(5) ein über Scharniere (2) verschwenkbar angeord-
neter Flügel (1) in der Schließstellung aufnehmbar
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ist und der Flügel (1) mit der Zarge (5) unter Ein-
schaltung von Dichtungen (9) durch über eine Hand-
habe (12) einstellbare ineinander greifende korres-
pondierende Verriegelungselemente (10, 13) zur Fi-
xierung des Flügels (1) in der Zarge (5) für eine Ver-
riegelungsposition aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zarge (5) an zwei sich gegenü-
berliegenden Längsseiten durchgehende Verriege-
lungsleisten (6, 10) als Verriegelungselemente auf-
weist, die in korrespondierende Nuten (7, 13) eines
Flügelrahmens (8) aufnehmbar sind, wobei die mit
der Zarge (5) verschwenkbar verbundene Seite des
Flügels (1) eine ortsfeste Verriegelungsleiste (6)
zum Eingreifen in die Nut (7) des Flügelrahmens (8)
bei einer Schließbewegung des Flügels (1) aufweist
und an der gegenüberliegenden Seite eine in der
Zarge (5) verstellbare Verriegelungsleiste (10) ge-
führt ist, die über Stellelemente (11, 12) in der
Schließstellung des Flügels (1) in eine Nut (13) des
Flügelrahmens (8) einsetzbar ist.

5 6 



EP 2 724 929 A1

5



EP 2 724 929 A1

6



EP 2 724 929 A1

7



EP 2 724 929 A1

8



EP 2 724 929 A1

9



EP 2 724 929 A1

10



EP 2 724 929 A1

11



EP 2 724 929 A1

12



EP 2 724 929 A1

13

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102006041141 B3 [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

